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immer montags

Instrumentalkreis, SGV Methler
Methler, Bürgerhaus
15.00 bis 17.00 Uhr

immer dienstags
 
Nordic Walking, AWO
Husen, AWO-Begegnungsstätte
10.00 Uhr

Lauftreff, AWO
Husen, AWO-Begegnungsstätte
19.00 Uhr

immer dienstags und freitags
 
Wochenmarkt
Kamen, Innenstadt
08.00 bis 13.00 Uhr

immer donnerstags
 
Walking-Gruppe, SGV Methler
Methler, Wanderparkplatz
Robert-Koch-Str./Lindenallee
08.00 Uhr

Mai 2017
Montag, 08. Mai
 
Seniorenrunde, AWO
Methler, Bürgerhaus
15.00 Uhr

Dienstag, 09. Mai
 
Seniorenrunde, AWO
Methler, Bürgerhaus
15.00 Uhr

Mittwoch, 10. Mai
 
BINGO, AWO
Husen, Begegnungsstätte
14.30 Uhr

Freitag, 12. Mai
 
Daddy Cool, Boney M Musical
Kamen, Konzertaula
20.00 Uhr

Samstag, 20. Mai
 
Familienfest, Ev. Kindergarten Methler
Methler, Bodelschwinghhaus
11.00 bis 15.00 Uhr

20. bis 21. Mai
 
GSW Kamen Kite 2017
30. Int. Drachenfestival
Kamen, Derner Straße
Sa. 10.00 bis 24.00 Uhr
So. 10.00 bis 18.00 Uhr

Dienstag, 23. Mai
 
Seniorenrunde, AWO
Methler, Bürgerhaus
15.00 Uhr

Mittwoch, 24. Mai
 
BINGO, AWO
Husen, Begegnungsstätte
14.30 Uhr

Donnerstag, 25. Mai
 
Tag der offenen Tür, 
Feuerwehr Methler
Methler, Feuerwehrhaus 
Bunte Kuh (Wiese)
11.00 bis 18.00 Uhr

Juni 2017
Dienstag, 06. Juni
 
Seniorenrunde, AWO
Methler, Bürgerhaus
15.00 Uhr

Mittwoch, 07. Juni
 
BINGO, AWO
Husen, Begegnungsstätte
14.30 Uhr

Samstag, 10. Juni
 
Sommerfest, AWO
Husen, Begegnungsstätte
14.00 Uhr

Donnerstag, 15. Juni
 
Pättkesfahrt, RV Methler
Methler, Margaretenkirche
Abfahrt 10.00 Uhr

Mittwoch, 21. Juni
 
BINGO, AWO
Husen, Begegnungsstätte
14.30 Uhr

Samstag, 24. Juni
 
Gemeindefest, 
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Methler
Methler, Bodelschwinghhaus

mit einem Familiengottesdienst 
Beginn 14.30 
in der Margaretenkirche

Alle Angaben ohne Gewähr.

Termine kurz notiert:
O rtszeit Methler
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Bei gutem Wetter hatten sich 
rund 50 Kamener auf den Weg 
gemacht, um beim diesjährigen 
Schnadegang die Grenzbege-
hung im Ortsteil Methler vorzu-
nehmen.

Startpunkt war die Feuerwehr in 
Wasserkurl. Hier gab Bürgermei-
ster Hermann Hupe einen ersten 
Überblick über die Historie der 
Schnadegänge in Kamen und 
über die erste Etappe.
 Entlang des Körnebachs wan-
derte die Gruppe bis Husen, um dort 

Schnadegang 
durch Kamen-Methler

entlang des frisch renaturierten Tel-
geigrabens wieder Richtung Meth-
ler zu schwenken. Am Vereinsheim 
des TC Methler wurde auf halber 
Strecke ein Zwischenstopp inklu-
sive einer kleinen Stärkung ein-
gelegt. Durch den Kurler Busch 
und entlang der Lanstroper Stra-
ße ging es dann weiter durch die 
Felder bis zum Feuerwehrhaus in 
Methler an der Bunten Kuh. Dort 
erwartete die Wanderer zum Ab-
schluss der traditionelle „Bürger-
meisterschluck“ und eine heiße 
Suppe. Fotos: privat

Über 40 Personen erschienen 
zur Jahreshauptversammlung 
des Schwimmvereins Westick- 
Kaiserau und wurden durch die 
Berichte des Vorstands mit Da-
ten und Fakten des Jahres 2016 
versorgt: Der Verein verfügt mo-
mentan über 440 Mitglieder. Die 
Finanzlage ist komfortabel und 
erfreulich; die Kassenprüfer be-
stätigten außerdem eine ein-
wandfreie Buchführung.

In sportlicher Hinsicht ist der Ver-
ein auf breiter Basis – von den 
Schwimmkursen für Kinder, die 
unverändert über Jahre ausge-
bucht sind, über die Nachwuchs- 
und Wettkampfgruppen bis hin 
zum gut besuchten Senioren-
schwimmen – sehr gut aufgestellt.

SV Westick-Kaiserau zog positive 
Bilanz

Bezüglich der „Bädersituation“ in-
formierte der Vorsitzende Werner 
Zimmermann die anwesenden 
Mitglieder über aktuelle Ten-
denzen, die auch aus den Berich-
ten der Tageszeitungen hervorge-
hen.
Geehrt wurden Martha und Paul 
Westermann sowie Wilfried Reh-
bein für 50 Jahre Mitgliedschaft. 
Helga Schreiber, Hermi Fusten, 
Thomas Fusten, Uschi Zimmer-
mann und Uwe Sadlowski halten 
bereits 40 Jahre sowie Britta Po-
piela, Sabrina Lenzmann und Silke 
Sprave 25 Jahre dem Verein die 
Treue.
Gewählt wurde in diesem Jahr 
nicht, so dass die Versammlung 
nach einer guten Stunde beendet 
war.

Auf dem Bild (v.l.) Rita Preising, Thomas Fusten, Uschi Zimmermann, Helga 
Schreiber, Wilfried Rehbein und Britta Popiela. Foto: privat
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Am Fronleichnamstag (15. Juni) 
veranstaltet der Radsportverein 
Wanderlust Methler wieder für 
jedermann seine traditionelle 
Pättkesfahrt.

Zur beliebten Radeltour, die von 
der Rehabilitationseinrichtung 
„Reha Kamen“ unterstützt wird, 
sind Jung und Alt herzlich einge-
laden. Die Teilnahme ist kosten-
los und die Abfahrt erfolgt um 
10.00 Uhr vom üblichen Platz an 
der Margaretenkirche in Methler.
 Organisator der Pättkesfahrt 
Manfred Chytralla: „Es gibt immer 
mehr gesundheitsbewusste Men-
schen, die das Auto einfach mal 
stehen lassen und das Radfahren 
als natürlichen Ausgleich von den 
Anforderungen der täglichen Ar-
beit entdecken.“ „Radfahren ist 
eine selbstverständliche Art ge-
sund zu bleiben und dazu eine 
der vergnüglichsten Freizeitbe-
schäftigung für die ganze Familie. 
Das frische Grün der jungen Natur 
ist Balsam für die Seele, während 
die Bewegung für das körperliche 
Wohlbefinden sorgt“, so Fabio Gi-
anfelici, Standortleiter von Reha 
Kamen weiter.
 Der RV Wanderlust hat mit seinem 
Ehrenmitglied Horst Dieckheuer 

Pättkesfahrt des RV Wanderlust 
Methler

einen neuen „Vereinspfadfinder“ 
gefunden. Er hat einen wunder-
schönen Weg ausgekundschaftet, 
der uns diesmal in den Westen un-
seres Kreises führt. Die schöne und 
flache Strecke ermöglicht es, dass 
die ganze Familie mitfahren kann.
 Das Deutsche Rote Kreuz beglei-
tet die Radler mit einem Erste-Hil-
fe- und Pannenwagen, der auch 
für erschöpfte Radler (Kinder) ge-
dacht ist.
 Die Teilnahme für jedermann ist 
kostenlos. Bei der Mittagsrast wer-
den vom Verein Würstchen und 
kühle Getränke angeboten. Gegen 
15.00 Uhr erreichen die Teilneh-
mer die Schlussrast an der Schüt-
zenhalle in Methler an der „Bun-
ten Kuh“. Hier können die Radler 
und auch andere Gäste, die nicht 
mitgeradelt sind, bei selbstgeba-
ckenen Kuchen und Kaffee den 
Tag gemütlich ausklingen lassen. 
Dabei werden vom RV Wanderlust 
wieder attraktive Preise verlost.
 Wichtig: Falls die Radtour wegen 
schlechten Wetters ausfällt, wird 
das Kaffeetrinken in der Schützen-
halle auf jeden Fall stattfinden. 

Über 100 Radler starteten bei der Pättkesfahrt in 2016. Foto: Stefan Milk (HA)

Mit einem Fest ist der Abschluss 
der Modernisierungsmaßnahmen 
der Geschäfte an der Einsteinstra-
ße/Germaniastraße in Kamen-Me-
thler gefeiert worden. 

„Das Zentrum ist wichtig und 
war in die Jahre gekommen. Wir 
freuen uns, dass die LEG unserem 
Wunsch nach einem Umbau ent-
sprochen hat. Jetzt haben wir hier 
wieder eine moderne Nahversor-
gungssituation, die sich sehen 
lassen kann“, zeigte sich Bürger-
meister Hermann Hupe mit dem 
Ergebnis der rund einjährigen Ar-
beiten zufrieden.
 Das Kamener Stadtoberhaupt 
hofft zudem, dass die Bevölke-
rung das neu gestaltete Neben-
zentrum gut annimmt, zumal 
auch für ältere Bewohner die Fuß-
läufigkeit gegeben sei. LEG-Woh-
nen-NRW-Geschäftsführer Tho-
mas Schwarzenbacher schaute 
sich vor Ort die gelungene Quar-
tiersentwicklung an: „Als Immo-
bilienunternehmen möchten wir 
auch das Wohnumfeld für unsere 
Mieter attraktiv gestalten, damit 

Nebenzentrum-Sanierung ist 
erfolgreich abgeschlossen

sie sich rundherum wohlfühlen 
können. Ich freue mich, dass unse-
re Kunden jetzt noch komfortabler 
Angelegenheiten des täglichen 
Bedarfs direkt im Wohnquartier 
erledigen können“, sagte er. Die 
knapp vier Millionen Euro, die das 
Unternehmen für die Umgestal-
tung ausgegeben hat, bezeich-
nete er als „gute Investition in die 
Zukunft“. Schwarzenbacher zeigte 
sich zudem dankbar, dass auch die 
örtlichen Gewerbetreibenden vor 
Ort geblieben sind und die Um-
bau-Maßnahmen unterstützt ha-
ben, indem sie langfristige Miet-
verträge eingegangen sind.
 Nach dem Ende der Moderni-
sierungsmaßnahmen erlauben 
jetzt helle Glasfassaden einen 
Blick in die hier angesiedelten 
Geschäfte des täglichen Bedarfs. 
Schöner und deutlich größer sind 
zudem die Verkaufsflächen des 
Rewe-Markts und die Räume des 
Pflegedienstes Lazarus gewor-
den. Zum Frühjahr ist noch die 
Verschönerung der Hauseingänge 
der LEG-Wohnhäuser geplant.
Fotos: Volkmer

Beim 36. Syltlauf der über 33,333 
km von Hörnum nach List statt-
fand nahm der TVG Kaiserau mit 
drei Einzelstartern und einer 
Staffel teil.

Eine Stunde vor dem Start fing es 
stark an zu regnen, um später in 
Nieselregen überzugehen. Zudem 
gab es kräftigen Schiebewind aus 
Südwest. Somit wurde der Syltlauf 
zu einer nassen und kühlen Ange-
legenheit.
Von 714 Läufern die im Zeitlimit 
von vier Stunden blieben, lief Ul-
rich Radau (8. Teilnahme) in 2:46:54 
Stunden als 119. Gesamt/5.M60 
über die Ziellinie. Weiterhin er-
reichten die Eheleute Sigrid und 

TVG Kaiserau startete beim 
36. Syltlauf

Wolfgang Blume (10. und 16. Start) 
gemeinsam in 3:53:59 Stunden 
(5.W65/685.Gesamt und 14.M65/ 
686.Gesamt) List. Die Staffel erlief 
in der Besetzung Horst Claus (12. 
Teilnahme), Brigitte Kühn (8. Teil-
nahme), Erland Freienstein (4. Teil-
nahme), Holger Meyer (Premiere), 
Lothar Walter (13. Teilnahme) und 
Herbert Lusts (5. Teilnahme) in 
3:14:58 Stunden den 33. Rang von 
55 Staffeln.
Die Teilnehmermedaille zierte dies- 
mal das Wappen der Gemeinde 
Hörnum. Für die Staffel gab es bei 
der Abschlussveranstaltung des 
TSV Tinnum noch einen Pokal. Der 
TSV Tinnum hatte den Lauf wieder 
gut organisiert.

Staffel- und Einzelläufer des TVG Kaiserau, die beim 36. Syltlauf starteten. 
Foto: privat

Ohne Chance war die U17 Nach-
wuchsmannschaft (Kim Bradke/
Yannik Matusch) des RV Methler 
beim Viertelfinale zur Deutschen 
Meisterschaft in Münster.

Als Dritter der Landesmeisterschaft 
ging das junge Team als Außensei-
ter an den Start. Die Gegner waren 
der Meisterschaftserste aus NRW 
Münster 1, Bilshausen (2. Nie-
dersachsen), Ginsheim und Erzhau-
sen (2. und 4. aus Hessen).
 Nach starkem Beginn mit einer 
knappen und unverdienten Nie-
derlage mit 2:3 gegen Münster, der 
entscheidende Treffer fiel erst mit 
einem 4-Meter Strafstoß mit Ende 
der Spielzeit, war das Methleraner 

Nachwuchs des RV Methler aus-
geschieden

Team danach ohne Chance. Die 
weiteren Spiele endeten mit 0:6 
gegen Bilshausen, 1:8 gegen Erz-
hausen und 0:11 gegen Ginsheim.
Diese drei Mannschaften belegten 
auch in der Ginsheim vor Erzhau-
sen und Bilshausen die ersten drei 
Plätze und qualifizierten sich für 
das Halbfinale. Für das Methleraner 
Team war nach den hohen Nie-
derlagen die Enttäuschung groß, 
lässt sich aber einfach erklären: Die 
drittplatzierte Mannschaft aus Bils-
hausen hat in ihrer Laufbahn schon 
dreimal an einer DM teilgenom-
men, solange steht der Methle-
raner Spieler Yannik Matusch noch 
gar nicht auf dem Rad und das lässt 
sich einfach nicht aufholen.

Die Mannschaft des RV Methler unten links im gelben Trikot (Kim Bradke und 
Yannik Matusch). Foto: privat

Am 3. und 4. Juni 2017 feiert der 
Kaiserau-Cup seine Fortsetzung. 
Der SuS Kaiserau freut sich, dass 
das beliebte Jugendfußball-Tur-
nier fortan in jedem Jahr über 
Pfingsten wieder in Kamen statt-
findet.

„Nach den ersten drei Jahren zwi-
schen 2009 und 2011 wollen wir 
nun hier anknüpfen“, so Eckart 
Stender, 1. Vorsitzender vom SuS 
Kaiserau. Alleine aus den Reihen 
des eigenen Vereins nehmen 11 
Teams am europäischen Wett-

Kaiserau-Cup 2017
bewerb teil. Mehr als 60 Teams 
aus den Niederlanden, Frank-
reich, Belgien, Dänemark und Ge-
samt-Deutschland werden zu Gast  
in Methler sein. Auf 6 Plätzen wer-
den in Altersklassen von der E-Ju-
gend bis zur A Jugend spannende 
Spiele stattfinden.
 „In Kooperation mit dem Sport-
centrum wird dieses Turnier mit 
Euro-Sportring ein Highlight in un-
serer Region sein“, so Sascha Spit-
zer, Turnierkoordinator. Der ganze 
Verein freut sich auf die vielen Gä-
ste über Pfingsten.

Die Handballabteilung des TVG 
Kaiserau bietet eine Ballsport-
gruppe für ehemalige Handbal-
lerinnen, Fortgeschrittene oder 
Anfängerinnen an.

Jeweils mittwochs von 20.00 bis 
21.15 Uhr findet das Training für 
Frauen in der Turnhalle der Jahn-
schule Kamen-Methler statt.
Er werden Sportangebote wie Hand-
ball, Basketball, Fußball, Gymnastik, 
Leichtathletik usw. angeboten.

Ballsport für Frauen

Das Team nimmt nicht an der Mei-
sterschaftsrunde teil. Ein Probetrai-
ning ist jeweils mittwochs möglich. 
Sportsachen sind mitzubringen.
Nähere Auskünfte gibt es bei Udo 
Preising unter der Rufnummer 
02307/31044.
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Wer in Unna, Holzwickede und 
der näheren Umgebung nicht 
gut zu Fuß ist, sollte sich an 
Sandra Gerlach wenden.
 Mit ihrer Mobilen Fußpflege 
kommt sie ihren Kunden gerne 
entgegen, sprich zu ihnen nach 
Hause. Mit professioneller Aus-
stattung und ausgewählten Pfle-
geprodukten der Firma SÜDA, 
macht die sympathische Mas-
senerin auch Problemfüße wie-
der fit und schön.
 Zeit und Geduld sollte man 
allerdings haben, denn für Sandra 
Gerlach haben Hygiene, Gründ-
lichkeit und die Einhaltung fach-
licher Kompetenzbereiche ober-
ste Priorität.

Mobile Fußpflege aus Unna-Massen
 Nicht umsonst hat sie 2014 
eine anspruchsvolle 3monatige 
Ausbildung im Fachinstitut Diet-
metic in Iserlohn absolviert. Seit 
2015 arbeitet sie selbstständig 
und bietet Standard- und Well- 
nessfußpflege an. Wer Sandra 
Gerlach nicht zu sich nach Hause
bestellen möchte, kann ihre 
Dienstleistung auch stationär in 
Holzwickede im Kleinen Haar- 
laden in Anspruch nehmen. Dort 
kann man einen Termin für Mitt-
woch, Donnerstag oder Sams-
tag zwischen 9 und 14 Uhr mit 
ihr vereinbaren. Übrigens ist eine 
Fußpflege in Form eines Gut-
scheins auch ein sinnvolles Ge-
schenk!

©
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Anzeige

cher viel Spaß machen. Langeweile 
kommt beim 30. Internationalen 
Drachenfestivals Kamen Kite 2017 
ganz bestimmt nicht auf. 
 Am Samstag, 10.00 bis 24.00 Uhr, 
heißt es Freies Fliegen für Profis 
und Amateure, moderiertes Dra-
chenshowfliegen mit Live-Musik 
und Drachenshop. Den Höhepunkt 
der Kamen Kite 2017 bildet das 
Drachen-Nachtfliegen am Sams-
tagabend bei Einbruch der Däm-
merung – eine faszinierende Show 
aus Drachenfeuerwerk, Lichtper-
formance und Musik.
 Am Sonntag, 10.00 bis 18.00 Uhr, 
geht es mit dem Freien Fliegen 
für Profis und Amateure weiter, 
ebenso findet ein moderiertes Dra-
chenshowfliegen mit Live-Musik 
statt. Ausstellung von Segelflug-
zeugen, Motorseglern, Ultraleicht-
flugzeugen und Gleitschirmflie-
gern umrahmen das Programm. 
Ebenso wird es Info- und Aktions-
stände geben sowie Kinderakti-
onen, Air-Jump-Trampolin, Riesen-
hüpfburg und Kinderkarussell. Ein 
vielfältiges Gastronomieangebot 
rundet den Ausflug auf die GSW 
Kamen Kite 2017 ab.
 Weitere Informationen gibt es 
unter www.kamen-kite.de.

Hoch hinaus geht es auf der 30. 
GSW Kamen Kite 2017 auf dem 
Gelände der Luftsportfreunde 
2000 Kamen/Dortmund. Die 
Stadt Kamen, das Kite-Team Sky-
colours und der Clan Ironforge 
veranstalten das 30. internati-
onale Drachenfestival GSW Ka-
men Kite.

Ein abwechslungsreiches Programm 
voller Überraschungen erwartet die 
Besucher vom 20. bis zum 21. Mai 
2017 auf dem Segelflugplatz an 
der Derner Straße in Kamen. Das 
internationale Drachenfestival Ka-
men Kite ist ein Familienfest. Insbe-
sondere auf die kleinen Besucher 
warten viele neue Aktionen, die si-

Kamen Kite 2017
30. Internationales Drachenfestival

Drachenfeuerwerk. Foto: Stadt Kamen

Spielstraße. Foto: Stadt Kamen

Der Förderverein des evange-
lischen Kindergartens Methler 
e.V. lädt in diesem Jahr zu einer 
ganz besonderen Veranstal-
tung ein! Das Familienfest fin-
det am 20.5.2017 von 11 Uhr 
bis 15 Uhr im und rund um das 
Bodelschwingh-Haus statt.

Die Einnahmen dieses Tages 
kommen ausschließlich dem För-
derverein des KiFaZ und damit 
den Kindern zugute, um auch in 
Zukunft weitere Projekte des Kin-
dergartens finanzieren zu kön-
nen.
 An diesem Tag möchten wir allen 
Familien ein buntes Pro-
gramm anbieten. Im Bodel-
schwingh-Haus selber wird wie-
der ein Café mit Kaffee, Kuchen, 
Crêpes und Getränken organi-
siert, wo man sich gemütlich hin-
setzen und eine Pause einlegen 
kann. Daneben findet dort auch 
wieder ein Trödelmarkt rund ums 
Kind statt. Interessierte können 
ab sofort über das Büro des KiFaZ, 
Tel.: 02307/ 3495, Verkaufstische 
in der Größe 120x60cm zum Preis 

Herzliche Einladung zum 
Familienfest

von je 10€ reservieren, um dort 
gebrauchte Kleidung, Spielzeug 
etc. anzubieten. Kleiderstangen 
können ebenfalls für den Verkauf 
mitgebracht werden, müssen al-
lerdings vorab für 5€ pro Stück 
angemeldet werden.
 Noch sind Tische verfügbar, si-
chern Sie sich also schnell Ihren 
Platz! Neben diesem Angebot 
werden auch zahlreiche Aktivi-
täten für Kinder angeboten. Bei 
entsprechendem Wetter wird 
eine Hüpfburg aufgebaut, das 
Spielmobil der Stadt Kamen wird 
vor Ort sein und die Besucher 
können sich beim Glücksrad-Dreh 
ihr Los für die Tombola sowie 
viele weitere Gewinne erspielen. 
Kinderschminken und zwei Vor-
stellungen des Kasperletheaters 
runden das Unterhaltungspro-
gramm ab. Für das leibliche Wohl 
wird natürlich auch wieder der 
Bratwurstgrill eröffnet.
Wir freuen uns über viele Besu-
cher und wünschen uns allen ein 
gelungenes Fest mit möglichst 
großem Erlös für den Kindergar-
ten!!!
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Der SuS Kaiserau 1920 e.V. freut 
sich auf ein soziales Engage-
ment, welches dem Verein sehr 
am Herzen liegt.

Mit der Landesstelle für den 
Schulsport hat der SuS Kaiserau 
vereinbart, dass am 13. Juni die 
Fußballmeisterschaften für Kinder 
von Förderschulen für den Bereich 
Hören und Kommunikation ausge-
richtet werden.
 Bisher fand die Endrunde immer 
auf der Anlage des FC Schalke 04 
statt. Nun hat der SuS Kaiserau erst-
malig den Zuschlag für die Endrun-
de erhalten.
 Teilnehmer sind 250 Kinder mit 
ihren 30 Mannschaften. 13 Schulen 
aus ganz NRW nehmen teil. Jungen 
und Mädchen werden in diversen 
Altersklassen auf beiden Kunst-
rasenplätzen spielen.
 „Mit diesem gemeinsamen Tur-
nier wollen wir ein Zeichen für 
den Breitensport setzen“, so der 

Landesmeisterschaften der 
Förderschulen am 13. Juni 2017

Jugendleiter Thomas Samson. Ge-
spräche mit der Stadt Kamen lau-
fen zu dieser Veranstaltung auch.

Am Samstag, dem 24. Juni 2017 
findet das jährliche Gemeinde-
fest der Evgl.-Luth. Kirchenge-
meinde Methler statt.

Das Motto lautet „Auf Luthers Spu-
ren – wir feiern wie im Mittelalter“. 
Das Fest beginnt mit einem Fami-
liengottesdienst um 14.30 Uhr in 
der Margaretenkirche. Das Kinder- 
und Familienzentrum gestaltet den 
Gottesdienst mit.
 Nach dem Gottesdienst gibt es 
ein vielfältiges Programm. Ein Hand- 
werkermarkt sowie eine Ausstel-
lung von Haustieren werden Groß 
und Klein begeistern. Ritterspiele 
in mittelalterlicher Verkleidung 
werden vor allem jüngere Festbe-
sucher faszinieren. Ein Bühnen-
programm sorgt für Unterhaltung. 
Abends gibt’s auf der Bühne die Co-
verband „HEADLINE“ zu erleben, die 
noch lange für Stimmung sorgen 
wird. Auch für das leibliche Wohl ist 

in dieser Zeit weiterhin gesorgt.
 Etwas Besonderes wird anlässlich 
des diesjährigen Gemeindefestes 
auch die „Brotaktion“ sein. Im Vor-
feld können Coupons zum Erwerb 
eines derben Bauernbrotes erwor-
ben werden, das dann beim Ge-
meindefest abgeholt werden kann. 
Über die Schulen und Kindergärten 
sowie im Gemeindebüro können 
entsprechende Coupons erworben 
werden. Wer ein solches Brot kauft, 
nimmt automatisch an einer Ver-
losung teil. Verlost werden außer-
dem die Gewinner der schon seit 
vielen Monaten laufenden Aktion, 
den „kleinen Luther“ an besonde-
ren Orten zu fotografieren und die 
Bilder per E-Mail (UN-KG-Methler@
kk-ekvw.de) einzuschicken. Dies 
sind längst nicht alle Attraktionen 
des Gemeindefestes. Die Evgl.-Luth. 
Kirchengemeinde lädt ganz herz-
lich ein, am 24. Juni gemeinsam zu 
feiern.

Kirchengemeinde lädt zum
Gemeindefest ein

Zum Beginn der 43. Hammer 
Laufserie begaben sich bei an-
genehmen Temperaturen zwei 
Läufer des TVG Kaiserau auf die 
neue 10-Km-Strecke.

Diese führte erst ein Stück auf der 
alten Strecke vom Stadion heraus. 
Anschließend ging es nach der 
Schleuse über die Brücke der Mün-
sterstraße auf die Nordseite des 
Kanals bzw. der Lippe. Hier lief man 
geschützt durch den Deich bis 
zum Wendepunkt auf der Fährstra-
ße bei Kilometer 5,2 und wieder 
zurück ins Stadion. Von 984 Teil-
nehmern liefen als 798. (Gesamt) 
Herbert Lusts in 54:58 Minuten (76. 
M55) und Lothar Walter in 1:00:56 
Stunden (927. Gesamt/34.M60) 
über die Ziellinie im Stadion.
 Bei der Fortsetzung Hammer 
Laufserie beendeten 778 Läufer 
die neue 15-Km-Strecke, die nun 
ein Stück zwischen Kanal und Lip-
pe führte. Bei Sonnenschein, eini-
gen Abschnitten mit frischem Ost-
wind und Temperaturen um den 
Gefrierpunkt erreichten vom TVG 
Kaiserau Herbert Lusts in 1:23:15 
Stunden (600. Gesamt/56.M55) 
und Lothar Walter in 1:33:00 Stun-
den (734.Gesamt/30.M60) das Ziel.
Zum Abschluss der Hammer Laufs-
erie blies auf einigen Abschnitten 
der kräftige Westwind frontal ent-
gegen, als der Halbmarathon von 
766 Läufern absolviert wurde. Die 

TVGler starteten bei 43. Hammer 
Laufserie

Serien-Duo des TVG Kaiserau Her-
bert Lusts und Lothar Walter. 
Foto: privat

Strecke führte nun über die Schleu-
se an der Ostenallee am Kanal ent-
lang in Richtung Jahnstadion. Kurz 
vor dem Stadion ging es mit einem 
Schlenker in den Kurpark zur Wen-
demarke auf den Rückweg. Für den 
TVG Kaiserau starten drei Läufer. Vor-
ne mit dabei war auf Rang 95 Chri-
stoph Wehner in 1:30:39 Stunden 
(11.M30). Es folgten Herbert Lusts 
in 2:00:48 Stunden (607.Gesamt/55.
M55) und Lothar Walter in 2:20:13 
Stunden (745-Gesamt/30.M60). Im 
Vergleich zum Vorjahr waren Her-
bert Lusts 3:22 Minuten und Lothar 
Walter 8:23 Minuten zügiger unter-
wegs. In der Serienwertung von 505 
Läufern erreichte Herbert Lusts in 
4:19:01 Stunden den 411. Rang (44.
M55) und Lothar Walter in 4:54:08 
Stunden (492.Gesamt/22.M60) wo-
bei er sich im Vergleich zum Vorjahr 
in allen Läufen verbesserte und fast 
13 Minuten schneller war.

Mitte März beendete das Kom-
missariat Kriminalprävention/
Opferschutz der Kreispolizeibe-
hörde Unna das 22. Seminar „Se-
nioren helfen Senioren“ (ShS). 17 
neue Seniorenberaterinnen und 
Seniorenberater aus dem ge-
samten Kreisgebiet nahmen an 
der einwöchigen Veranstaltung 
teil, die im Gesundheitsamt in 
Unna durchgeführt wurde.

Die neuen Beraterinnen und Bera-
ter sind Multiplikatoren, die das in 
diesem Seminar Erlernte bei ver-
schiedenen Veranstaltungen an 
Seniorinnen und Senioren im Kreis 
Unna weitergeben werden.
 Kriminalhauptkommissarin Petra 
Landwehr und Kriminalhauptkom-
missar Volker Timmerhoff sind ein 
erfahrenes Trainergespann in Sa-
chen ShS-Seminar. Beide starteten 
in die einwöchige Schulung. Die 
beiden Kriminalhauptkommissare 
konnten, wie im Feedback kundge-
tan, die Erwartungen der Seminar-
teilnehmer in dieser Woche mehr 
als erfüllen. Und die Erwartungen 
der 17 neuen Beraterinnen/Berater 
waren vielfältig: Begonnen bei Hil-
fen in Seniorenbelangen über das 
Knüpfen von Kontakten bis hin zur 
Selbstsicherheit stärken, sprachen 
sich die Teilnehmer aus.
 Auch, wenn die Zeit bisweilen 
nicht wirklich ausreichte um den 
angebotenen Lernstoff immer in-
tensiv zu studieren, wurden sie 
nicht müde, Fragen zu beantwor-
ten und in Rollenspielen geschickt 
die richtigen Wege aufzuzeigen, 
der Kleinkriminalität vorzubeugen 
und/oder den Kampf anzusagen.
 Egal, ob es dabei um Haustürge-
schäfte ging oder aber um Zivil-
courage, beispielsweise bei Über-
griffen im Autobus: fachmännisch 
bereitete das Trainerduo seine 
Schützlinge auf die kommenden 
Aufgaben als Multiplikatoren vor. 
Allgemeines Verhalten in der Öf-
fentlichkeit, Einführung in die 
Opferlehre, Verhalten in Angriffssi-
tuationen mit Erarbeiten von Ver-
haltensweisen standen ebenso im 
Programm, wie subjektives Sicher-
heitsempfinden oder die objektive 
Sicherheit. Auch Computerkrimi-
nalität und die „Riegel vor – sicher 
ist sicherer“ Aktion standen mit 
im Stundenplan. Des Weiteren er-
hielten die „Neuen“ einen Einblick 
in die tägliche Polizeiarbeit. So 
wurde ihnen in der Wache Unna 
durch Wachleiter Michael Bauer 
(Erster Polizeihauptkommissar) 
und beim Besuch der Kripo durch 

22. Seminar „Senioren helfen Senioren“ beendet
Trainerteam schult 17 neue Seniorenberater

den stellvertretenden Dienststellen-
leiter Volker König (Kriminalhaupt-
kommissar) das „tägliche Brot“ der 
Polizeiarbeit präsentiert. Interessiert 
lauschten die neuen Beraterinnen/
Berater den Ausführungen – egal, ob 
es um Technik, Räumlichkeiten oder 
Sachverhaltsschilderungen ging.
 Doch auch, wenn dieses 22. Se-
minar „Senioren helfen Senioren“ 
jetzt Geschichte ist, werden die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
an dieser Schulung nach dieser ei-
nen Woche „Intensivkurs“ nicht al-
leine gelassen. Ihr Trainergespann, 
Petra Landwehr und Volker Tim-
merhoff, hat stets ein offenes Ohr 
für ihre Anliegen.
 Landrat Michael Makiolla hän-
digte, als „oberster Polizist“ im Kreis 
Unna, den aktiven Seniorinnen und 
Senioren nach erfolgreicher Semi-
narteilnahme ein entsprechendes 
Zertifikat aus. Makiolla hob in 
seiner Ansprache die Wichtigkeit 

eben dieses Ehrenamtes hervor. Er 
dankte den neuen Seniorenbera-
terinnen und Seniorenberatern für 
die Entscheidung, sich für diesen 

17 neue Seniorenberaterinnen und Seniorenberater beendeten erfolgreich das einwöchige ShS-Seminar. Mit 
ihnen freuen sich Landrat Michael Makiolla (Bildmitte oben) sowie das Trainerduo Kriminalhauptkommissarin 
Petra Landwehr (Projektleiterin/stehend l.) und Kriminalhauptkommissar Volker Timmerhoff (stehend r.).
Foto: Helmut Eckert (Seniorenberater/Pressesprecher ShS)

Der Besuch der Polizeiwache in Unna stand mit im Stundenplan. Wach-
leiter Michael Bauer (Erster Polizeihauptkommissar l.) gab den Semin-
arteil-nehmern einen Einblick in die Polizeiarbeit. Foto: Helmut Eckert 
(Seniorenberater/Pressesprecher ShS)

Ehrendienst entschieden zu haben 
und das in dieser Woche Erlernte in 
Aktionen und Gesprächen in der 
Öffentlichkeit weiter zu geben.



13

O rtszeit Husen-Kurl
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Rein in die Schuhe und auf Schu-
sters Rappen über den Westfalen 
WanderWeg. Das macht Spaß – 
und kann sich lohnen, denn  
Wanderer können mit ihrem 
WestfalenWanderWeg-Pass wie-
der Stempel sammeln und ge-
winnen.

So geht es: Den Pass von der Inter-
netseite www.westfalenwanderweg.
de herunterladen und an den aufge-
listeten Stellen abstempeln lassen. 
Wer seinen Pass mit mindestens 
einem Stempel bis Ende Oktober 
einreicht, wird belohnt. Wer mehr 
als einen Stempel vorweisen kann, 
bekommt den WestfalenWander-
Weg-Pin. Ab dem vierten Stempel 
ist die Teilnahme an einer Verlosung 
mit attraktiven Preisen vorgesehen.

WestfalenWanderWeg-Pass
Stempel sammeln – und gewinnen

  Angenommen wird der ausge-
füllte WestfalenWanderWeg-Pass 
im Kreis Unna bei der Arbeitsge-
meinschaft WestfalenWanderWeg, 
Kreishaus Unna, Friedrich-Ebert- 
Straße 17, 59425 Unna, Stichwort 
„WestfalenWanderWeg-Pass“. Ein-
sendeschluss für die diesjährige 
Aktion ist am 31. Oktober.
 Übrigens: Wer nach dem 31. Ok-
tober auf dem fast 220 Kilometer 
langen WestfalenWanderWeg zwi-
schen Hattingen und Altenbeken 
unterwegs ist, kann den Pass auf-
bewahren und 2018 an der Aktion 
teilnehmen.
 Informationen zum Westfalen-
Wanderweg, zum Pass, den Stem-
pelstellen und den Verlosungsbe-
dingungen finden sich unter:
 www.westfalenwanderweg.de.

Jutta Pauels aus der Stabsstelle Planung und Mobilität beim Kreis lädt zum 
Mitmachen ein: „WestfalenWanderWeg-Pass stempeln lassen und gewin-
nen.“ Foto: Birgit Kalle (Kreis Unna)

Bundesweites Schulprojekt zur 
Bundestagswahl 2017 macht das 
Üben und Erleben von Demo- 
kratie möglich
Am 24. September 2017 ist Bun-
destagswahl: Ein willkommener 
Anlass, um auch Schülerinnen und 
Schülern Parlamentswahlen und 
ihre zentrale Funktion für die De-
mokratie näherzubringen.
Der heimische CDU-Bundestags-
abgeordnete Hubert Hüppe ruft 
Schulen aus dem Kreis Unna dazu 
auf, sich am Projekt „Juniorwahl 
2017“ unter der Schirmherrschaft 
von Bundestagspräsident Prof. Dr. 
Norbert Lammert zu beteiligen 
und Schülerinnen und Schülern 
das direkte Erleben von Demokra-
tie zu ermöglichen. „Demokratie 
lebt vom Mitmachen. Gerade vor 
Wahlen ist es Aufgabe etablierter 

Hubert Hüppe (MdB)
ruft Schulen zur Teilnahme an
Juniorwahl 2017 auf

Parteien und Politiker, junge Men-
schen für die aktive Teilhabe am po-
litischen System zu begeistern und 
zu gewinnen. Ich freue mich daher 
sehr über die Idee und das Ange-
bot des Projekts Juniorwahl“, er-
klärt Hubert Hüppe. Weitere Infor-
mationen zum Schulprojekt gibt es 
unter www.juniorwahl.de oder bei 
den Organisatoren der Juniorwahl, 
dem Bundesministerium für Fami-
lie, Senioren, Frauen und Jugend 
(BMFSFJ) und der Bundeszentrale 
für politische Bildung (BpB). Ger-
ne können interessierte Schulen 
auch Informationsflyer direkt 
über das Wahlkreisbüro in Unna 
bestellen: Wahlkreisbüro Hubert 
Hüppe MdB, Parkstraße 31, 59425 
Unna, Telefon 02303/9477356, 
Fax: 02303/256243, E-Mail: hubert.
hueppe.wk@bundestag.de.

Arbeiterwohlfahrt 
lädt zum BINGO ein

Immer 14tägig mittwochs lädt die Arbeiterwohlfahrt Asseln-Husen/
Kurl um 14.30 Uhr in die Begegnungsstätte Husen zum BINGO ein.
Hier heißt es dann Spaß und Unterhaltung mit super Preisen.
Die nächsten Termine in diesem Monat sind der 10. und 24. Mai 2017.

Gisela Reinink-Pietsch (r.) und Birgit Ant-Troegel stellten ihre Bilder im Atelier 
für Jedermann in Husen aus. Zu sehen waren Collagen aus verschiedenen 
Papieren mit Acrylfarben bearbeitet. Foto: M. Dickhut

Zum 22. Mal veranstalteten die 
Oldtimer-Freunde Kurl/Husen e.V. 
am Ostersonntag ihr traditio-
nelles Osterfeuer.

Trotz des unfreundlichen Wetters 
haben viele Husener und Kurler die 
Einladung zum Osterfeuer wahr-
genommen. Etliche Besucher aus 
der näheren Umgebung wie zum 
Beispiel aus Lünen, Kamen und an-
deren Dortmunder Vororten waren 
ebenfalls vertreten. Schon ab 16.45 
Uhr trafen die ersten Gäste ein.
 Pünktlich wie angekündigt wur-
de um 17.00 Uhr ein kleines Feuer 
entzündet an dem die Kinder mit 

Ausgelassene Stimmung beim 
Osterfest

mehr oder weniger großem Erfolg 
Stockbrot backen konnten. Eine 
kleine Osternascherei gab es für 
jedes Kind obendrein.
 Bei Anbruch der Dunkelheit 
wurde das kleine Feuer zu einem 
größeren lagerfeuerähnlichem 
umgestaltet. Die gute Stimmung 
aller Teilnehmer trug so zum Ge-
lingen der Veranstaltung in vollem 
Umfang bei. Bis spät am Abend 
wurde ausgelassen gefeiert. Die 
Oldtimer-Freunde bedanken sich 
bei allen Gästen recht herzlich und 
freuen sich sie auch in 2018 zum 
Osterfeuer wieder begrüßen zu 
dürfen. Fotos: privat
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Ausschreibung für den Wettbewerb
„creole – Globale Musik aus NRW 2017”

creole – der einzigartige Wett-
bewerb für Globale Musik ruft 
Bands und Ensembles zusam-
men, die Musikkulturen zusam-
menbringen und für die kultu-
relle Vielfalt von heute stehen.

Der Landeswettbewerb in NRW 
sucht solche Bands und Ensem-
bles, die diese Vielfalt mit ihrem 
besonderen Profil bereichern. Den 
besten beiden Bands winkt ein 
Preisgeld in Höhe von je 1.500 
Euro und einer dritten Band ein 
Sonderpreis, gestiftet vom Dort-
munder Unternehmen DEW21, in 
Höhe von 1.000 Euro. Und sie fa-
hren zum Festival der Bundes-Cre-
ole vom 10. bis zum 12. November 
2017 im Pavillon Hannover.
 Alle drei Preisträger werden für 
eine Saison in den Förderkatalog 
„Musikkulturen“ der Kultursekre-
tariate in NRW aufgenommen, aus 
dem die Mitgliedsstädte die Bands 

zu subventionierten Bedingungen 
für Konzerte buchen können. Die 
Redaktion Jazz & World von WDR 3 
wird die Wettbewerbsauftritte der 
Finalisten mitschneiden.
 Seit 2007 bieten regionale und 
Bundesausscheidungen diesen 
Bands ein Forum. In sieben regio-
nalen Ausscheidungen von NRW, 
Bayern, Berlin & Brandenburg und 
dem Norden Deutschlands (Bre-
men, Niedersachsen, Hamburg, 
Schleswig-Holstein & Mecklen-
burg Vorpommern), bis Hessen, 
Mitteldeutschland und Südwest 
(Baden-Wür ttemberg, Rhein-
land-Pfalz und Saarland) richten 
Initiativen und Spielstätten die 
Wettbewerbe aus.
 Bewerbungsfrist: 12. Mai 2017
Bekanntgabe der Vorjury-Ent-
scheidung bis zum 30. Juni 2017, 
Wettbewerb: 28. bis 30. September 
2017 im domicil, Dortmund.
 Bewerbungen an: Musikpro-
jekte Hedwig Otten, Schwalba-
cher Str. 7, D-50969 Köln, Mobil: 
0173-5384144, Fax: 0221-9311327, 
E-Mail: info@musikprojekte-koeln.
de. Weitere Informationen gibt es 
unter www.creole-nrw.de.
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Eine Sondersynode einzuberu-
fen ist nicht üblich. Dafür be-
nötigt es schon ein besonders 
dringend zu regelndes Anliegen. 
Die Finanzsorgen rund um die 
Arbeit der Kindertagesstätten 
sind so eins. Der Ev. Kirchenkreis 
Unna hat auf seiner Sondersyno-
de nun die Weichen für die näch-
sten Jahre gestellt.

Hintergrund ist die sich seit vier Jah-
ren verschärfende Finanzsituation 
der KiTas. Der Ev. Kirchenkreis oder 
die ev. Kirchengemeinden als Trä-
ger legen jährlich drauf. Denn: Im 
laufenden Kindergartenjahr steht 
im Haushalt ein Defizit von 650.000 
Euro. Auch in den kommenden Jah-
ren werden, wenn es denn weiter-
geht wie bisher, ca. 350.000 Euro aus 
Kirchensteuern in die Arbeit fließen. 
Dies ist eine Folge der Schere zwi-
schen den steigenden Kosten und 
den langsamer steigenden Landes-
mitteln für die KiTas.
 Zunächst bedeutet dies, dass alle 
Einrichtungen bis zum Kindergar-
tenjahr 2018/19 in bestehendem 
Umfang weitergeführt werden. Die 
Kosten, die nicht durch Landesmit-
tel finanziert werden, trägt der Ev. 

Übergang in hoffnungsvolle Zukunft
Ev. Kirchenkreis sichert Arbeit der Kindertagesstätten

Kirchenkreis. Gedeckt wird das durch 
die zu erwartenden Mehreinnahmen 
aus der Kirchensteuer. Immerhin 1,3 
Mio. Euro gibt der Kirchenkreis in die-
sen drei Jahren in die Finanzierung 
der KiTa-Arbeit, so der Beschluss der 
Synode. Der Betrag ist zusätzlich zum 
regulären gesetzlichen Trägeranteil, 
der insgesamt jährlich etwa 1 Mio. 
Euro beträgt, aufzubringen. Für die 
Zeit danach entsteht im nächsten Jah-
re ein Perspektivkonzept. Diese Aufga-
be hat der Fachausschuss für KiTas im 
Kirchenkreis bekommen. Es gilt, für die 
Weiterarbeit in den KiTas ein Finanz-
konzept zu erarbeiten. Denn es bleibt 
erklärtes Ziel der Mitglieder der Syno-
de, die Kindergartenarbeit auch in der 
Breite und Vielfalt zu erhalten.
 Große Hoffnung setzt der Ev. Kir-
chenkreis, wie die anderen Träger 
übrigens auch, auf die Novellierung 
des Kibiz (Kinderbildungsgesetzt 
NRW), das für 2019 erwartet wird.
 Ein Signal geht von der Kreissy-
node in Unna zur Ev. Kirche von 
Westfalen. Die Kirchenleitung in 
Bielefeld wird aufgefordert, sich ge-
genüber der Landesregierung NRW 
für nachhaltige Maßnahmen zum 
Erreichen einer kostendeckenden 
Finanzierung und qualitativen Si-

cherung einzusetzen sowie einen 
Rettungsfallschirm für bedrohte 
Einrichtungen zu spannen. Die Be-
schlüsse für die Sicherung der KiTas 
fanden eine breite Zustimmung der 
Delegierten aus den Gemeinden.
 Das Interesse an der Diskussion war 
groß – neben den 120 Synodalen wa-
ren viele Mitarbeitenden aus den 26 
KiTas im Gemeindehaus Schwestern-
gang zu Gast. Den einmütigen Be-
schlüssen ging eine lebhafte Diskussi-
on voraus. Pfarrer Klaus Suk ermutigte 
in seiner Eröffnungsandacht dazu, in 
den Entscheidungen die österlichen 
Erfahrung sichtbar werden zu lassen. 
Auferstehung geschehe gerade dort, 
wo totgeglaubtes zu neuer Lebendig-
keit entstehe. In ihrem Grußwort be-
tonte Elke Kappen, erste Beigeordnete 
der Stadt Kamen, dass die freiwilligen 
Leistungen der Kommunen ja gerade 
eine Wertschätzung der einzelnen Trä-
ger und ein Beitrag zur Trägervielfalt 
seien. Kappen: „Wo wir über auskömm-
liche Finanzierung sprechen, sprechen 
wir eigentlich über Qualität der Arbeit, 
das gilt für die Kommunen genauso 
wie für die Kirchen als Träger.“
 Hermann Schiefer, Geschäftsführer 
des Kindergartenwerkes im Kirchen-
kreis ermutigte, den Wert ev. Kinder-

gartenarbeit vor einem größeren 
Horizont zu betrachten. Neben den 
Lern- und Bildungserfahrungen sei 
es auch von Bedeutung, wie Werte 
in den Einrichtungen gebildet wer-
den: „Ihr steht für Werte, das hören 
wir immer wieder von den Eltern.“ 
Der Vorsitzende des zuständigen 
Fachausschusses, Pfarrer Michael 
Niggebaum, appellierte an die Sy-
nodalen: „Wir müssen über die Zu-
kunft der Arbeit miteinander reden, 
ganz gleich, ob wir nun mit unserer 
Einrichtung besser da stehen oder 
nicht, ob als Gemeinde oder als Kin-
dergartenwerk.“ An die Zukunft der 
Beschäftigten erinnerte die Vorsit-
zende der Mitarbeitervertretung 
Frauke Hurkens: „Die Absicherung 
von Arbeitsplätzen ist auch direkte 
Fürsorge für die Mitarbeitenden, 
die in all der Ungewissheit immer 
noch gerne diese Arbeit tun.“
Im Ev. Kirchenkreis werden 26 Einrich-
tungen betrieben, 20 davon unter 
dem Dach des kreiskirchlichen Kinder-
gartenwerkes, die anderen in Gemein-
deträgerschaft (Bergkamen, Kamen, 
Methler, Heeren-Werve). Acht Einrich-
tungen werden als Familienzentrum 
geführt. Im laufenden Kindergarten-
jahr werden insgesamt 1.609 Kinder 
betreut, 307 davon unter drei Jahre. 
274 Mitarbeitende sind beim Kirchen-
kreis beschäftigt, weitere 30 in den 
Gemeinden.
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Würdevoll alt werden, auch wenn man gepflegt und betreut wer-
den muss, das ist für jeden Menschen ein großer Wunsch.

Diesem Wunsch nachzukommen hat sich Andrea Lautenbach mit ihrem 
Ambulanten Pflegedienst zur Aufgabe gemacht. Sie trägt die Verantwor-
tung für insgesamt 19 Mitarbeiter, darunter mehrere examinierte Pfle-
gekräfte, sehr kompetente Fach- und Hilfskräfte sowie 3 Pflegeschüler. 
Ihre 20jährige Berufserfahrung hat sie dazu ermutigt sich in ihrer Heimat 
Methler vor vier Jahren selbständig zu machen und so ihre individuelle 
Vorstellung von einer sehr menschlichen Betreuung und Pflege umzu-
setzen. Ihre Schwester, ihr Ehemann und ihr Sohn unterstützen sie als Teil 
ihres Teams dabei, und so kann man von einem Unternehmen sprechen, 
in dem es für alle sehr familiär zugeht.
Der Mensch steht hier im Mittelpunkt. Ein gutes Betriebsklima durch 
sehr gut geregelte Dienstpläne und eine liebevolle Versorgung der 
Patienten, bei der persönliche Worte und eine Umarmung immer ins 
Zeitmanagement passen, zeichnen den Pflegedienst von Andrea Lauten- 
bach aus. Seit 1. April befindet sich das Büro auf der Robert-Koch- 
Straße 15 und steht jedem von 8 bis 12 Uhr oder nach Vereinbarung 
offen. Neben einer 24stündigen Rufbereitschaft vermittelt der Pflege- 
dienst Lautenbach auch Hausnotrufsysteme, speziell für Demenzkranke 
mit GPS-Funktion und, nach eigenem Verkostungsurteil, leckere Ver- 
pflegung über einen Menüservice. Organisierte Spieletage und Ausflüge 
bringen Abwechslung für die Patienten, Haushaltshilfen sorgen für ein 
sauberes und gemütliches Zuhause. Und auch beim Einkaufen, Arzt- 
besuchen oder Behördengängen sind die Patienten des Pflegebüros 
Lautenbach auf Wunsch nicht allein.
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Der „harte Kern“ des Teams v.l.:  Kerstin Czarnuch, Luca Lautenbach, 
Nicole Kranz, Martin und Andrea Lautenbach

Inhaberin Andrea Lautenbach
Robert-Koch-Straße 15 · 59174 Kamen-Methler

Telefon (0 23 07) 9 93 77 78 · Telefax (0 23 07) 9 94 65 37
lautenbach-pflege@web.de · www.lautenbach-pflege.de

Bestens umsorgt zu Hause leben

Annahmeschluss für Kleinanzeigen ist der 26.06.2017

Annahmestellen
Holzwickede:  LOHENSTEIN 

Allee 15

  Tinten Oase 
Bahnhofstraße 2

Dortmund-Wickede:  Bettenparadies HUTH 
Wickeder Hellweg 67

Methler:  modecenter kämpgen 
Robert-Koch-Straße 44

Oberaden:  Optik - Schmuck Mittmann 
Jahnstraße 81

www.fkwverlag.com

Hundepension Glossop Kennel  
Tages- und Ferienunterbringung

Tel. 0 23 01/1 32 71 oder 0157/30 10 66 63

Ferien

Immobilien

Aktuell suchen wir für vorgemerkte 

Kunden im Großraum Dortmund, Unna, 

Kamen EFH, DHH, MFH u. ETW. 

Denninghoff Immobilien, 
DEKRA zertifizierter Immobilienbewerter, 

Tel. 02301/14214

Gesuche

Sammler sucht noch Orden,  
Uniformen, Pickelhauben, Dolche, Säbel, 

Militärgegenstände – zahle Höchstpreise.  
Tel. 02301/9133333

Nordseeküste, Neßmersiel/Nesse,  
FH m. 2 FeWo, Tel. 02304/43361

Komf. FeWo auf der Insel Rügen,  
Tel. 02303/69 0112 ab 17 Uhr

NATUR PUR:  
Gemütliche Ferienhäuser am Beetzsee  

(Brandenburg) für 4 bzw. 6 Personen,  

sep. Schlafräume, Dusche, WC, Küche und 

Gartenmöbel. Zum See (ideal für Angler)  

und Kiosk 50 m, super günstig!  

Tel. 0231/21978 oder Tel. 0231/451392  

ab 19.00 Uhr.

Ferien

Linda‘s Ferienhof,  
Friederikensiel. Beliebtes Urlaubsziel  

an der Nordsee für Familien, Kinder,  

Haustiere und natürlich Pferde.  

FeWo/App/Boxen und Weiden,  

Infos unter 0176/77646059  

und www.lindas-ferienhof.de

Sonstiges

Fenster, Haustüren, Rolladen,  
Insektenschutzrahmen mit kompl.  

Montage, Bauelemente Richter,  

Unna-Massen, Tel. 02303/50524

Tierpension Pets Home  

– Der Urlaubsort für Ihre Tiere –  

in Bergkamen, Infos unter  

Tel. 02307/947320

Gartenbesitzer!  
Für alle in Ihrem Garten anfallenden  

Arbeiten wie Pflasterarbeiten,  
Raseneinsaat, Rasen- und Baumschnitt,  

Pflege, Pflanzungen, Zaunarbeiten,  

Teichanlagen, Planung und Ausführung  

von Neuanlagen steht Ihnen  
Mattheis Gartengestaltung  

zur Verfügung. Tel. 02307/944216

Hubsteiger-Vermietung bis 16 Meter Höhe, 

Fa. Vogler Bedachungen. Tel. 0177/2053892

Verkäufe

Neue Ohrringe eingetroffen!  

Ohrlochstechen mit  „Silent“ 

geräuschlos,  hygienisch, sicher. 

Friseur Schäfer,  
Kurler Str. 109, 44319 Dortmund,  

Tel. 0231/285462

Nachhilfe

Erteile Nachhilfe in Englisch und  

Französisch. Tel. 0231/5337888

Norddeich: FW bis 4 Pers. zu verm.,
best. aus Schlafzi. Wohnschlafraum inkl. 

Küchenblock, Bad m. Dusche, ruhige Lage, 
Erdgeschoß m. Terrasse Tel.: 0231/7002108 

oder www.fw-ankerweg.de 

Sonstiges

www.nordseestrand24.de

Spaß auf der Bühne ist das Ziel, 
mit „Sandy and the wild Wom-
bats“. Sandy und ihre Jungs ha-
ben nicht das Rad neu erfunden 
aber sie zeigen allen wie das 
Ding rollt.

Überraschend homogen, erstaun-
lich witzig und sich selbst nicht 
zu ernst nehmend, sorgen Sandy 
and the wild Wombats live für viel 
Furore und wilde Konzerte. Verlo-
ren geglaubte Klassiker der 50er 
und 60er Jahre erstrahlen wieder 
in neuem Glanz. Schon allein die 
raue Stimme der Sängerin und die 
Ecken und die Kanten bringen den 
Charme der Band aus Essen weit 
nach vorne.
 Die Band hatte Auftritte quer 
durch Europa und im Großraum 

Der Vorverkauf hat begonnen!
Rockabilly 
für die Kinderkrebshilfe in Unna

Skandinavien, bis hin in die USA 
nach Las Vegas. Neben Spanien, 
Frankreich, England, USA, Belgien, 
Schweden, Dänemark und Nor-
wegen stehen auch wieder einige 
Konzerte in Deutschland auf dem 
Plan.
 Die Band kommt am Samstag, 
den 25. November um 20.00 Uhr, 
zu „Das Erlebnisreich, Voß Am 
Chaussee“ an der Werler Straße 50, 
in Unna. Der Eintritt für das Konzert 
beträgt 17 Euro inklusive Vorver-
kaufsgebühren.
 Karten für das Benefizkonzert 
zugunsten der Kinderkrebshilfe 
gibt es wieder in allen Geschäfts-
stellen des Hellweger Anzeigers, im 
i-Punkt in Unna und über ProTicket.  
Der Eintritt des Konzerts geht als 
Spende an die Kinderkrebshilfe.


